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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtat der König daben Allergnädigſt geruht: Den 

Appell.⸗Ger.⸗Rath Merrem in Köln zum Senats⸗Präſidenten bei 

u Appellationsgerichtshofe daſelbſt zu ernennen; und dem Bank⸗ 

2. * Stein in Glogau den Character als Bank⸗Director 
u verleihen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
5 Angekommen 1 Uhr Nachm. 

Florenz, 9. Juni. Senat. Bei der Berathung des 
Budgets erklärte der Miniſter des Aeußern, Italien habe 
ſich bei den von den anderen Mächten in Rom gemachten 
Vorſtellungen nicht betheiligt, es beobachte ſeine bisherige 
Reſerve. Betreffend die Occupation Roms durch Frank⸗ 
reich habe Italien keine Mittheilungen erhalten und glaube 
er, daß die franzöſiſche Politik in dieſer Beziehung under- 
ändert geblieben ſei. 


— ——ẽẽẽ .. . ͤ b..ʒſõ . — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Dresden, 8. Juni. Das „Dr. Journ.“ erklärt die 
Zeitungsnachricht, daß der König Johann den ſächſiſchen 
Reichstagsabgeordneten das Verſprechen abgenommen habe, 
bei Berathung des Strafgeſetzbuches für den Norddeutſchen 
Bund gegen die Todesſtrafe zu ſtimmen, für eine Erfindung. 

Wien, 8. Juni. Geſtern hielt die deutſche Lehrer⸗ 
verſammlung zur Wahl des Bureaus eine Sitzung ab. 
Gewählt wurden; Hoffmarn aus Hamburg zum Präſidenten, 
Bodies aus Wien und Bertheld aus Dresden zu Vicepräſi⸗ 
denten. Bei der heutigen erſten Hauptverſammlung hielten 
der Bürgermeiſter Felder und der Sectionschef im Unter⸗ 


nſtalten angenommen. 


— — 


li 


tichtsminiſterium, v. Czedik, die Begrüßungskfeden, welche der 


Präſident der Berfammlung, Hoffmann, erwiederte. — Der 
hieſige ſocialdemokratiſche Berein zur Wahrung der 


Bolksrechte iſt wegen Annahme des Eiſenacher Programms 


als ſtaatsgefährlich von den Behörren aufgelöſt worden. 
Re 8. Juni. Die beabfichtigten Veränderungen im 


‚Biplomatifäen Corps find aufzeſchoben, bis die im Augen⸗ 
blick 


e beſtehenden Schwierigkeiten, einen Erſatz für den bis⸗ 


1 ſpaniſchen Botſchafter Baron Mercier de Loſtende zu 


en, behoben ſind. — Bezüglich der egyptiſchen Jurisdiktion 
hat Ollivier einen Vertrag ee welcher vollſtändig 
mit den Beſchlüſſen der durch das frühere Miniſterium ein⸗ 
geſetzten Commiſſion übereinſtimmt. — Mehrere Abendblät⸗ 


ter rue der Miniſterrath 9 heute mit der Prü⸗ 
a 


fung des 
ie fortfahren. — Der 


* 


mals Banditen und verſuchten 2 Offiziere der engliſchen 
Garniſon gefangen zu nehmen, was indeß durch das Ein⸗ 
ſchreiten ſpaniſcher Gendarmen verhindert wurde. — „Im: 
pareial“ verſichert, die Regierung habe dem Herzog von 
Montpenſier feine Päſſe für das Ausland geſandt. 


g tende Summen aus verſchiedenen 


— 


ben Zwecke Subſeriptionen eröffnet werden ſollen. 


deutſcher 
Mitbetheiligung aufgefordert waren, abgelehnt haben. 


lich. Ebenſo wie ſich z. B. im Reichstage noch jüngſt Herr 
Antrage gegen die Privatprämienanleihen vereinigen konnten, 
weil ſie in ihren Wünſchen und Ueberzeugungen ad hoc voll⸗ 
v. Homeyer ꝛc. einträchtig zuſammenarbeitet, um einen wich⸗ 


bern und in den landwirthſchaftlichen Bereinen ſchon ſeit lange 


LI 


Schußzölle für eine vollswirthſchaftliche Nothwendigkeit hal⸗ 
ten, ganz abgeſehen von ihrer politiſchen Parteiſtellung ihre 
Kräfte zur gründlichen Aufklärung des Volks in dieſer 
Richtung vereinigen können. 
handelt es 

veröffentlichen 
neuen Bereind. 


rechnen lönnen. Robert Peel blieb ein Tory, obgleich er am Ende 


eialen Parteirichtungen vertreten. 


hlaeſetzentwurfes beſchäftigt und werde morgen 
8 en ellinet 7 Groß⸗ 
iſter der franzöſiſchen Freimauerordeu mit 1 t. gegen 
Er e 113 St. erhielt, wiedererwählt worden. 
Madrid, 8. Juni. Nach hierher gelangten Nachrichten 

iſt auch der ältere Bonnel ebenfalls wieder in Freiheit geſetzt 
worden. — In der Nähe von Gibraltar zeigten ſich aber⸗ 


Conſtantinopel, 8. Juni Es find bereits bedeu⸗ 
auptſtädten durch hohe 
Perſönlichkeiten zur Unterſtützung der Abgebrannten angewieſen. 


Man verfikert, daß in den meiſten Hauptſtädten zu demſel⸗ 


Keine Zerſplitterung! 8 
Den Beitritt zu der eden hier gegründeten Vereinigung 
Freihändler follen die zur politiſchen Fort⸗ 
ſchrittsparlei gehörigen Männer, welche urſprünglich zur 


Dieſe Zurückhaltung iſt bedauernswerth und unverſtänd⸗ 


v. Hennig und Dr. Löwe mit Herrn v Blanckenburg zu einem 


men übereinftimmten, wie in der deutschen Fiſchereigeſell⸗ 
Kart Prof. 155 mit dem Grafen zu Münſter, mit Herrn 


tigen Zweig der praktiſchen Wirthſchaft nach Kräften zu för⸗ 


Männer ven allen politiſchen Farben zuſammenwirken, ſo 
ſollte man denken, müßten auch Alle, die die Beſeitigung aller 


Nur um dieſe Aufklärung 
ſich ja nach den von den Zeitungen 
Mitthellungen über die Abſichten des 
Wie die einzelnen Mitglieder im Zollpar⸗ 
lament oder außerhalb deſſelben ſich ſeder einzelnen konkreten 
freihändlerifchen Beſtrebung gegenüber verhalten wollen, das 
leibt ihnen vollkommen äberlaflen und darin will der Ver ⸗ 
ale ſolcher Niemanden binden. Er will nur die volle 
lare Exkenntniß von der Gemeinſchädlichkeit des Schutzzoll⸗ 
weſens der Art zum Gemeingut unſeres Volles machen, daß 
wir endlich ſicher anf ſchnelle radikale Beſeitigung deſſelben 


ſeiner miniſteriellen Laufbahn offen die Forderungen der 
Auticornliga anerkannte und durchſetzte und in der Liga 
ſelbſt waren die verſchiedenſlen politiſchen, religiöſen und for 
N Dadurch bat weder fie 
ſeldſt noch haben die liberalen Parteien dabei Schaden gelit⸗ 
ten. Im Gegentheil trug das gemeinſame Zuſammenwirken 
nicht wenig dazu bei, den Liberalismus auch den urſprüng⸗ 
lichen Gegnern verſtändlicher zu machen, und ihm auch bei 
ihnen Vorſchub zu leiſten. 

Die Verkehrsfreiheit iſt eine Kulturſache und wir glou⸗ 
ben, wir mäflen es als ein Glück für den Fortſchritt unſeres 


Donnerſtag, 9. Juni. 
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Volks anſehen, wenn in ſolchen ſo überaus wichtigen Fragen, 
ſoweit es ſich um die Gewinnung von Anhängern ſolcher 
Kulturfortſchritte handelt, alle übrigen Differenzen in den 
Hintergrund treten. Wir würden ja in die Unduldſamkeit 
und den Fanatismus der ſtarren Sekten verfallen, wir wuͤr⸗ 
den unſern eignen liberalen Ueberzeugungen ein ſehr bedenk⸗ 
liches Zeugniß in verſchiedener Beziehung ausſtellen, wenn 
wir in gemeinſamen Angelegenheiten, in welchen wir mit 


ſonſtigen Gegnern vollkommen einig ſind, nicht auch mit 
ihnen gemeinſchaftliche Sache zur practifhen Anbahnung der⸗ 


ſelben machen könnten. Gerade im Intereſſe einer möͤglichſt 
ſtarken Vertretung der liberalen Richtung in dieſer Bewegung, 
gerade um auch hier wieder den Beweis zu liefern, daß wahr⸗ 


baft liberale Männer nirgend fehlen, wo es gilt, dem Volk 


eine höhere Stufe der Kultur und neue Bahnen zu größerer 
allgemeiner Wohlfahrt zu erringen, ſollte die Fortſchritts⸗ 
partei den Verein auch mit ihren Kräften und Mitteln 
unterſtützen. 

Oder glaubt die Fortſchrittspartei in der Bekämpfung 
des Socialismus nicht mit der neuen Vereinigung zuſammen⸗ 
gehen zu können, weil fie dieſen oder den anderen ausgeſproche⸗ 
nen Gegner der Gewerkvereine und Strikes umfaßt? In die⸗ 
ſen Punkten wäre allerdings eine volkswirthſchaftliche Ver⸗ 
ſtändigung nöthig. Denn wodurch allein die Arbeit im Gan⸗ 
zen dauernd und wirklich einträglicher als jetzt für die Arbei⸗ 
ter gemacht werden kann, darüber herrſcht in den Duncker ⸗ 
Hirſch'ſchen Gewerkvereinen noch große Unklarheit. Aus der⸗ 
ſelben find die Fehler, welche ſie gemacht haben, entſprungen. 
Und dieſe Fehler haben wieder einzelne Volkswirthe und an⸗ 
dere verleitet, die Gewerkvereine und die Strikes in Pauſch 
und Bogen zu verdammen. Aber mindeſtens in gleicher Zahl 
iſt in der Vereinigung die Anſchauung von den Gewerkvereinen 
vertreten, welche ihre wahrhaft nützlichen Beſtrebungen 


vollkommen würdigt und nur die unvolkswirthſchaft⸗ 
lichen Auswüchſe an ihnen je eher, je lieber be⸗ 
ſeitigt zu ſehen wünſcht, namentlich jetzt, wo 


fie von jo großer praktiſcher Bedeutung reſp. Schädlichkeit 
ſind. Uns ſcheint, daß eine Verbindung der Fortſchrittspartei 
mit den Freihändlern ſehr bald zur Schlichtung dieſer Differenz 
führen lönnte. Denn das halten wir nicht für fraglich, daß 
im Ganzen und im Grunde die Fortſchrittspartei den ſocia⸗ 
liſtiſchen Lehren ebenſo gegneriſch gegenüberſteht, wie alle 
liberalen Volkswirthe. 0 


Leider haben die politiſchen Di erenzen der letzten Jahre 


viel dazu beigetragen, das einheitliche volkswirthſchaftliche 
Zuſammenwirken der Liberalen, wie ſie Jahre lang auf den 
volkswirthſchaftlichen Kongreſſen ꝛc. zur Erſcheinung kam, zu 
ſtören und dadurch manche Abweichungen von den 1 
lich gemeinſamen Wegen herbeizuführen. Der neue Verein 
kann vielleicht der Boden werden, auf welchem die zeitweiſe 
entfremdeten Elemente ſich wieder einander nähern. 


% Berlin, 8. Juni. Graf Bismarck hat ſich heute 
früh nach Varzin begeben. Nach der „Prov.⸗Corſpdz.“ hat 
er die Zeit von Sonnabend bis heute „der Erledigung drin⸗ 
Ka Staatsgeſchäfte gewidmet“. Demſelben Blatte zu⸗ 
olge wird der Graf bis Anfang Auguſt in Varzin verweilen 
und zur Enthüllungsfeier des Denkmals Friedrich Wilhelm III. 
am 3. Auguſt hier wieder eintreffen. — Die miniſterielle 
„ Prov.⸗Corſpdz.“ hält es in dem bereits telegraphiſch ange⸗ 
kündigten Artikel zu den Wahlen für angemeſſen, in aller 
Schärfe und Deutlichkeit für die Unantaſtbarkeit des 
Militärbudgets einzutreten. Von den früheren Kämpfen 
des Abgeordnetenhauſes gegen die Militärlaſten heißt es u. A., 
daß ſie „unter dem Vorwande des verletzten 
Budgetrechts“ geführt ſeien. Das ſagt das Organ der⸗ 
ſelben Regierung, die im J. 1866 wegen verletzten Budgetrechts 
Indemnität nachgeſucht hat! Zur Sache ſelbſt aber ſchreibt 
die „Prov.⸗Corr.“: „Die weſentlichſten Punkte, um welche 
es ſich bei dem früheren Confliete handelte, ſind durch die 
Bundesverfaſſung als Grundlagen des Nordd. Heerweſens 
ausdrücklich und unbedingt verkündet; ſie ſind ferner durch 
das ſpäter vereinbarte Geſetz über die Verpflichtung zum 
Kriegsdienſte noch näher und beſtimmter feſtgeſtellt worden. 
Was den Aufwand für das Heerweſen betrifft, ſo iſt bis 
zum 31. Dezember 1871 verfaſſungsmäßig eine Pauſchſumme 
für den Kopf der Friedensarmee dem Bundesfeldherrn zur 
Verfügung geſtellt; — nach dem genannten Zeitpunkte dage⸗ 
gen ſollen die Aus gaben für das Bundesheer und deſſen Ein⸗ 
richtungen ebenſo wie alle anderen Bundes⸗Ausgaben durch 
das alljährliche Bundeshaushalts ⸗Geſetz feſtgeſtellt wer⸗ 
den. Nach ausdrücklicher Beſtimmung der Verfaſſung aber 
wird bei der Feſtſtellung des Militairausgabe⸗Etats die auf 
Grundlage dieſer Verfaſſung geſetzlich feſtſtehende Organiſa⸗ 
tion des Bundesheeres zu Grunde gelegt. Bei dieſer ver⸗ 
faſſungemäßigen Lage der Sache iſt ein neuer Con- 
fliet über die Organifation und den Haushalt unſeres 

eeres nicht zu erwarten, wenn derſelbe nicht durch das 

arteiweſen muthwillig herbeigeführt wird. Die Regierung 
wird die Verpflichtungen, welche ihr die Verfaſſung auferlegt, 
ſicherlich mit Treue und Gewiſſenhaftigkeit innehalten; an 
den Wählern wird es fein, dafür zu ſorgen, daß auch der 
künftige Reichstag die nach der Verfaffung feſiſtehende Or⸗ 
aniſation des Bundesheeres als unerläßlice Grundlage 
11205 Beſchlüſſe feſthalte, und daß nicht durch freventliche 
Beſtrebungen des Parteiweſens an die Stelle des Friedens, 
den wir mit den Erfolgen von 1866 auch im Innern er⸗ 
rungen haben, neuer Zwiſt und Hader trete.“ Es muß vor 
Allem conftatirt werben, daß es die miniſterielle „Prov.⸗Corr.“ 
ſelbſt iſt, die ſich hier zuerſt wieder auf den Boden des Con⸗ 
fliets vor 1866 begiebt, indem fie ſophiſtiſch die Unantaſtbar⸗ 
keit des Militärbudgets aus der 1 feftgeftellten Heeres» 
organiſation herzuleiten ſucht. it ſolcher Logik kann man 


das ganze Budgerecht der Volksvertretung in Betreff des 


ordentlichen Etats überhaupt wegescamotiren. Denn alle 
Pofitionen deſſelben beruhen auf geſetzlichen Organiſationen. 
Daraus hat man aber bisher nicht zu folgern gewagt, daß 
es nun der Regierung allein zuſteht zu beſtimmen, wie viel 
für den einzelnen Verwaltungszweig zu verbrauchen ift und der 
Reichstag lediglich Ja zu ſagen hat. Ueber die Frage, ob 
in dem Militäretat „auf Grund der feftftehenden Organiſation“ 
etwas zu erſparen iſt, wird ſich wohl die Regierung entſchließen 
müſſen mit dem Reichstage zu verhandeln. Ob fie im Hin⸗ 
blick auf die Wahlen klug thut, ihr Organ in ſo ſtrammer Weiſe 
gegen die Erſparungen im Militäretat Front machen zu laſſen, 
müffen wir ihr ſelbſt zu entſcheiden überlaſſen. — Die Wah⸗ 
len zum Landtage, welche bekanntlich im September und 
zwar ſchnell auf einanderfolgend auf die Reichstagswahlen 
ſtattfinden werden, dürften, wie das „BKB.“ verſichert, die 
letzten ſein, welche nach dem bisherigen Dreiklaſſenſyſtem 
abgehalten werden. Man meint, daß Graf Bismarck, der 
ja ein entſchiedener Gegner dieſes von ihm ſelbſt als das 
ſchlechteſte aller Wahlſyſteme bezeichneten Syſtems iſt, es nicht 
länger verwinden können wird, dem preußiſchen Landtage 
ſchon in der nächſten Seſſion eine Geſetzesvorlage, die auch 
für dieſe Wahlen das allgemeine und directe Stimmrecht 
acceptirt, zu machen. i 

* Die Frage, ob Frankreich neuerdings eine Note 
nach Nom gerichtet oder nicht — fängt an mythiſch zu wer⸗ 
den. Wir haben geſtern das Dementi der „Patrie“ mitge⸗ 
theilt, das fo beſtimmt wie möglich lautet. Inzwiſchen bringt 
das „Wolff'ſche Bureau“ (ſ. heutige Morgennummer) ein 
Telegramm aus Rom, welches die Ablieferung einer Olli⸗ 
vier ſchen Depeſche als Thatſache behandelt. Auch die „Süsdd. 
Pr.“ und die „Ind. belge“ haben ähnliche Mittheilungen, 
wie auch ſchon früher die „A. Allg. Stg.“ erhalten. Die 
Löͤſung des Räthſels muß abgewartet werden. Jedenfalls 
ſcheint auf einer Seite bewußt Unwahres verbreitet zu wer⸗ 
den. — In ſehr energiſcher Weiſe hat, wie man aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle erfährt, die ungariſche Regierung zu der 
das Eoncil beherrſchenden Partei Stellung genommen, ein Bor» 
gehen, das alle Beachtung verdient und wohl nicht ohne Nachah⸗ 
mung bleiben wird. Die genannte Regierung hat nämlich 
ihren Biſchöfen für den Fall, daß ſie ſich für die Annahme 
der bekannten, die Autorität des Staates bedrohenden Con» 
eilbeſchlüſſe erklären und dieſelben nach ihrer Annahme in 


ihren Dibceſen proclamiren joßten, mit Entzichun der Tem. — 


oralien gedroht und ; 
Rom erfelgen und ihnen wegen ihrer Haltung auf dem Con» 
eil die Ausübung ihrer geiſtlichen Befugniſſe unterſagt wer⸗ 
den ſollte, ſich hieran nicht kehren und den Betreffenden ihre 
Einkünfte belaſſen werde. 

— Der Bundesrath hat bekanntlich die Regierungen 
aufgefordert, ſofort Sachverſtändige zur Bildung einer 
Enquete⸗Commiſſion für das Münzweſen zu ernennen. Für 
die Commiſſion find eine Reihe von Fragen zur Prüfung 
vorbereitet. Bei der Aufgabe, zunächſt eine Münzeinheit 
für Deutſchland mit deeimaler Theilung herzuſtellen und 
bierzu umlaufsfähige Goldmünzen zu ſchaffen, hat man die 
Wahl, entweder des Ueberganges zur einfachen Goldwährung 
mit Ausmünzung der Silbermünzen für den kleinen Verkehr 
über ihren Werth, oder der Einführung einer Doppelwährung 


mit feſtem Werthverhältniſſe zwiſchen Gold und Silber, wie 


es in Frankreich beſteht. oder der Annahme der Doppelwäh⸗ 
rung lediglich als Uebergangsſtadium zur reinen Goldwährung 
mit dem Werthverhältniß entweder von 153 zu 1 
oder von 15,55 zu 1 oder von 151 zu 1 zwiſchen 
Gold und Silber. Eine weitere Aufgabe beſteht darin, die 
deutſche Münzeinheit in ein einfaches Verhältniß zu den 
Münzverhältniſſen anderer Länder zu ſetzen. Dies kann er» 
reicht werden entweder durch einfache Annahme des franzö⸗ 
ſiſchen Franken⸗Syſtems oder durch Einführung einer Gold⸗ 
münze von 25 Franken mit deeimaler Eintheilung, jo daß 
ein Goldthaler Br 5 Franken, ein Goldgulden gleich / 
Thlr. oder die Mark gleich / Thlr. fein würde. Anderer⸗ 
ſeits ließe ſich dies erreichen durch Einführung der Gold⸗ 
krone, als der dem metriſchen Gewichtsſyſtem ſich anſchließen⸗ 
den und daher zur Grundlage für ein internationales Syſtem 
geeigneten Münze, und ihrer Zehntheilung, wonach ein Gold⸗ 
thaler gleich Krone gleich ca. 28 Sgr. die Rechnungsein⸗ 
heit und ½100 Goldthaler gleich 1 Kreuzer die kleinſte 
Decimaleinheit bildet. Bei a diefer Aufgaben 
handelt es ſich hauptſächlich um die Fragen, ob le⸗ 
diglich an der Silberwährung feſtzuhalten, oder ſofort 
zur einfachen Goldwährung überzugehen, oder endlich der 
Uebergang zur Doppelwährung zu empfehlen ſei. Hier ſoll 
der innere und internationale Verkehr, der Vorzug der Gold⸗ 
währung vor der Silberwährung oder der Doppelwährung, 
endlich die Schwierigkeit der Koſten des Ueberganges erwo⸗ 
gen werden. Im Weiteren kommen in Betracht die 


Preiſe des Goldes und der Einlöſung des umlaufen⸗ 


den Silbercourants gegen die neuen Goldmünzen; haupt⸗ 
ſächlich aber die Frage, welche Vorkehrungen der Staat bei 
geſetzlicher Umwandlung beſtehender Schuldverpflichtungen zu 
treffen hätte, um der Gefahr maſſenhafter Kündigung derſelben 
vorzubeugen. Aus jeder der Hauptfragen iſt ein verwickeltes 
Syſtem von Nebenfragen geſtaltet, welches das Verhältniß 
des Staates zu der Umwandlungsfrage in gleichem Maße 
wie die Verkehrs verhältniſſe im Auge behält. 

— In der nächſten Bundesrathsſitzung am Freitag wer⸗ 
den weitere Ernennungen für das Leipziger Ober⸗ 
handelsgericht erfolgen. Die Wahl dürfte auf 3 hervor⸗ 
Pe eng Juriſten aus Preußen, Sachſen und den Hanſeſtädten 
allen. 


— Die ftatiflifhe Central⸗Commiſſion hat am 


Feet und Sonnabend wieder Sigungen gehalten. In der 
eitagsſitzung wurden definitive Beſchlüſſe Über die Aus⸗ 


eine Maßregelung eppofttioneller Biſchöfe des Landes durch 


A 


führung der Volkszählung in Preußen gefaßt. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß die Zählung nicht mehr durch Liſten, ſondern 
durch Zählungskarten für jeden Einzelnen erfolgen ſoll. 
Ferner wurde beſchloſſen, daß die geſammte Verarbeitung des 
gewonnenen Materials nicht mehr wie bisher bei der Pros 
vinzialbehörde erfolgen, ſondern centraliſirt werden ſoll unter 
Leitung des ſtatiſtiſchen Bureaus. In der Sonnabend⸗ 
Sitzung beſchäftigte man fi mit der von dem Abgeordneten⸗ 
hauſe angeregten Communal⸗Finanzſtatiſtik und es wurde 
beſchloſſen, eine ſolche in Bezug auf alle Städte und Flecken 
und ferner auf die Kreis⸗ reſp. Amtsverbände, ſo wie auf 
die provinzial- und communalſtändiſchen Verbände einzu⸗ 
führen. Bon einer derartigen ſtatiſtiſchen Aufnahme bei den 
Landgemeinden nahm man einſtweilen deshalb Abſtand, weil 
es zur Zeit nicht ausführbar erſchien, ein angemeſſenes For⸗ 
mular zu entwerfen. 

— Das Central⸗Wahlcomits der Fortſchritts⸗ 
partei hat letzt eigen geſchäftsleitenden Ausſchuß für die 
bevorſtehenden Wahlen ernannt, der ſofort in Thätigkeit 
treten ſoll. Er beſteht aus den Abg. Dr. Löwe (Calbe), 
Runge, Duncker und Dr. Max Hirſch und dem früheren 
Abg. Dr. Langerhans; vorbehalten bleibt ihn zu verſtärken. 
Wahrſcheinlich wird außer dem bereits beſtehenden Finanz⸗ 
ausſchuß noch ein eigener Preßausſchuß gebildet werden, 
der namentlich auch die eingehenden Wahlnachrichten an die 
Zeitungen mittheilen und wenn es nöthig erſcheint, Flug ⸗ 
blätter abfaſſen und publiziren ſoll. Wann der Wahlaufruf 
veröffentlicht werden wird, ſteht noch nicht feſt; er wird von 
ſämmtlichen Mitgliedern des Wahl⸗Comités aus Berlin 
und den Provinzen, im Ganzen mehr als hundert 
bekannten Perſönlichkeiten unterzeichnet ſein. — Ueber 
die Wahlvorbereitungen der über die Fortſchritts⸗ 
partei hinausſtrebenden radikalen Parteien weiß ein 
Correſpondent der „Elberfelder Zeitung“ Folgendes zu 
berichten: „Eine Beſprechung von politiſchen Notabilitäten 
jenſeits des linken Flügels der Fortſchrittspartei, welche 
vorigen Donnerſtag flattfand,, hat vorläufig zu keinem Er⸗ 

ebniß geführt, da ſich für keines der bis jetzt formulirten 
ahlprogramme eine Mehrheit ergab. Es unterſchieden ſich 
folgende Gruppen: 1) eigentliche Volkspartei; 2) Sozial⸗ 
demokraten nach Bebel und Liebknecht; 3) Demokraten; 
4) ſolche, welche zwar Abgeordnete wählen, denſelben aber 
aufgeben wollten, ſich rein negativ zu verhalten. Unabhängig 
von den bis jetzt in Berlin vorhandenen Parteigruppen ſoll 
in einem ſüdlichen Stadttheil noch eine Partei der „National⸗ 
Republikaner“ in der Bildung begriffen fein, welche vollkom⸗ 
men ſelbſtſtändig von allen bisher genannten Parteien bei den 
Wahlen vorgehen will.“ 

— Geſtern find die Vorſtandsmitglieder des deut⸗ 
ſchen Juriſtentages, wozu von hier der Geh. Juſtizrath 
a. D. Borchardt, Proſeſſor Gneiſt, Stadtgerichtsrath Graf 
v. Wartensleben gehören, in Heidelberg zuſammengetreten, 
um feſtzuſtellen, wo der diesjährige Juriſtentag im Auguſt 
ſtattfinden ſoll. Bis jetzt hat Leipzig die meiſte Ausſicht, 
dazu auserkoren zu werden. 

— Die Energie — wird der „Elberfelder Ztg.“ von hier 
geſchrieben —, mit welcher die Polizei ſich bemüht, das 
Publilum von dem in Ems weilenden Kaiſer von Ruß⸗ 
land fern zu halten, höre ich hier in Kreiſen, welche darum 
Beſcheid wiſſen müſſen, aus ganz anderen Umſtänden als 
aus der Furcht vor Mordanfällen auf die Perſon des 
Kaiſers erklären. Es ſollen ſich nämlich bei dem Kaiſer 
Symptome einer Krankheit zeigen, welche nur zu ſehr an 
die Leidensgeſchichte Königs Friedrich Wilhelm IV. er⸗ 
innern. Die Reiſe des Kaiſers nach Ems wird dabei in 
Vergleich geſtellt mit der Reiſe des Königs nach Italien im 
Herbſt 1858. Weit eatfernt daher, daß ſich jetzt in Ems an 
die Höflichkeitsbeſuche der Monarchen neue politiſche Combi⸗ 
nationen für Deutſchland und Europa anknüpfen, ſtehe in 
Rußland ſehr bald ein Thronwechſel zu erwarten, welcher 
dem aſiatiſchen Europa und dem Deutſchthum ins beſondere 
abgewandten Charakter der ruſſiſchen Herrſchaft verſchärfteren 
Ausdruck geben dürfte. 

— Demnächſt werden vor dem Staatsgerichtshofe 
zwei Verhandlungen ſtattfinden. Die eine betrifft den Grafen 
Taczanowski, der bekanntlich im letzten Polenprozeſſe in 
contumaeiam zum Tode verurtheilt worden war und ſich jetzt 
freiwillig den Behörden geſtellt hat. Es iſt die Verſetzung 
des auf freiem Fuße belaſſenen Angeſchuldigten in den An⸗ 
klageſtand wegen Hechverraths und die Verweiſung vor den 
Staatsgerichtshof beſchloſſen worden. Die zweite Anzelegen⸗ 
heit betrifft vier Agenten der Welfeulegion, von denen 
einer ein ehemaliger Offizier der baundverfhen Armee iſt. 
Alle vier Angeſchuldigte wurden in Minden verhaftet und 
werden nächſtens in das hieſige Hausvogteigefängniß trans, 
portirt werden, da die Verwelſung ihres Prozeſſes vor den 
Staatsgerichtshof ebenfalls ausgeſprochen iſt. 

— Als die rumäniſchen Eiſenbahnactien zuerſt 
in das Sinken geriethen — ſchreibt man der „Elbf. Ztg.“ 
von hier —, ſuchte Hr. Strousberg dieſelben durch ſein per⸗ 
ſzaliches Erſcheinen an der Börſe wieder zu acereditiren. 
Dieſe perſönliche Intervention hat für die Behandlung der 
Rumänier bei Feſtſtellung des Courozettels bereits ſehr gute 
Folgen gehabt. Am vorigen Donnerſtag waren Rumänier 
zu 684 reichlich zu haben, gleichwohl find fie ſogar im amt⸗ 
lichen Cours zettel mit 70 notict worden. Alle Käufer nach 
dem Cours zettel, und iusbeſondere die guten Leute aus der 
Provinz, erhalten den hohen Cours natürlich in Rechnung 
geſtellt. Unter den anſtändigeren Börſenbeſuchern hat dieſe 
Machination übrigens eine gerechte Entrüſtung hervor⸗ 


gerufen. 

— Bartelt, Elementarlehrer an der Bürgerſchule in Star⸗ 
gard, war ein fleißiger Beach der Kirche und Mitglied des 
evangeliſchen „ünglingövereing, Seit acht Tagen I 
Mann aber plötzlich ene g und der böfe 
allgemein, daß er die Wege des Dr. Preuß gewandelt ſei. 
fällt dabei, wie wir aus der „Starg. Ztg.“ erſehen, auf, daß der 
Rector der Stargarder Bärgerſchule jetzt von der heimlichen 
Abreiſe Bartelts Anzeige gemacht hat. 

England. London, 7. Juni. Die von der öfter: 
reichiſchen Regierung laum eingeleiteten Ausgleichsver⸗ 
handlungen mit den epgliſchen Gläubigern ſollen auf dem 
Punkte des Wiederabbruchs ſtehen. (W. T.) 

— 6. Juni Die „Times“ erklärt den neulich von der 
„Independance belge“ gebrachte Brief für apokryph. — Von 
dem Mordaunt'ſchen Skandalprozeß haben wir das Letzte 
noch nicht gehört. Dem Vernehmen nach beabſichtigt nämlich 
Sir Charles Mordaunt die Frage, ob der geiſtesſchwache 
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Zufland feiner Gattin ihn verhindere, auf Scheidung zu 
klagen, dem Oberhauſe in letzter Inſtanz vorzulegen. — Vor 
dem Gcrichtshofe für Erbſchafts angelegenheiten ſteht 
tatholiſche Biſchof von Liver pool, Dr. Groß 


gegenwärtig der 


als Angeklagter. Ein in feiner Didcefe verſtorbener Mr. 


Häuſer zerſtört. Die Reglerung hat für die Obdachlosen vor⸗ 


Mareton hatte Liegenſchaften im Werthe von 15— 20,000 L. läufig Zelte errichtet und läßt Lebensmittel vertheilen; auch 


zu wohlthätigen Zwecken vermacht und den Biſchof zum Kura⸗ 
tor eingeſetzt. Die Krone hat indeſſen die Rechtsgiltigkeit des 
Teſtamentes in Frage geſtellt, da der Verſtorbene daſſelbe erſt 
am Tage vor ſeinem Tode gemacht hatte. 

Frankreich. Paris, 6. Juni. Niemand kann ſich 
verhehlen, daß die Stellung des Cabinets der Kammer 
gegenüber eine höchſt peinliche geworden iſt. Es ſieht nicht 
viel anders aus, als ob die Kammer ſich am Sonnabend 
über die Miniſter hätte luſtig machen wollen. Aber daraus 
laſſen ſich zwei Folgerungen ziehen. Wenn das Zuſammen⸗ 
leben nicht ferner möglich iſt, fo erſcheint die Auflöſung der 
Kammer weit vernünftiger als der Rücktritt des Miniſteri⸗ 
ums. — Die Trennung zwiſchen Picard und der radicalen 
Linken iſt jetzt vollendet. Picard hat erklärt, er wolle nie⸗ 
mals einen Compromiß mit der perſönlichen Gewalt eingehen; 
eine andere Verpflichtung aber könne er nicht übernehmen. — 
Der Bericht über das Budget iſt fertig; vorgeſtern wurde 
von Chesnelong der Anfang deſſelben in dem Budget⸗Aus⸗ 
ſchuſſe vorgeleſen. Zwei von den außerparlamentariſchen 
Ausſchüſſen, nämlich der über die Decentraliſation und der 
über den höhern Unterricht, haben ihre Arbeiten beendet und 
das Ergebniß ihrer Berathungen in einer Reihe von Geſetz⸗ 
vorſchlägen niedergelegt, über welche nun die Entſcheidung 
des Miniſteriums zu erwarten iſt, indem es dieſelben entweder 
zu den ſeinigen macht oder erklärt, dieſelben nicht annehmen 
zu können. — Der Kaiſer, welcher trotz des Verbots der 
Aerzte vorgeſtern zu Pferde geftiegen, um die übliche Cavallerie⸗ 
Revue im Boulogner Gehölz abzuhalten, hat ſich einen ſchmerz⸗ 
haften Rückfall ſeines alten Leidens zugezogen. Eine unmit⸗ 
telbare Gefahr für den Souverain iſt zwar nicht vorhanden, 
aber dieſer Zufall ſtimmt ihn merklich herab. 

Nußland. Der „Most. Ztg.“ wird aus Petersburg 
telegraphirt, daß das Miniſterium mit Rückſicht auf die in 
Littauen herrſchende Aufregung die Einſetzung einer beſon⸗ 
deren Commiſſion für nothwendig erachtet habe, welche die 
Zuſtände in Littauen näher erforſchen und zur Beruhigung 
des Landes geeignete Maßregeln in Vorſchlag bringen ſoll. 
Dieſe Nachricht wird von Petersburger Blättern beſtätigt. 
Da die ultra ruſſiſchen Parteiorgaue die in Littauen herr⸗ 
ſchende Aufregung, der zunächſt ausſchließlich religibſe Mo» 
tive zu Grunde liegen, der geheimen Agitation der polniſchen 
Revolutionspartei zuſchreihen, jo läßt ſich mit ziemlicher Ges 
wißheit vorausſehen, daß über das unglückliche Littauen der 
kaum aufgehobene Ausnahmezuſtand binnen Kurzem wieder 
verhängt werden wird. (Oſtſ. Ztg.) 

Italien. Rom, 3. Juni. Die Oppoſition, ſchreibt 
man der „K Z.“, iſt nun fo weit zur Erkenntniß ihrer Lage 

ediehen, daß ſie ſich ſelber keinen Hehl daraus macht, daß 
Nom gegenüber ihre Sache verloren iſt. Zwei verbürgte 
Heußerungen wurden mir überbracht, die eine aus dem Munde 
eines franzöſiſchen, die andere aus dem eines deutſchen 
Biſchofs, von denen der erſte, ſich mit einem hohen Beamten 
des hieſigen Kriegsminiſteriums über die augenblickliche Lage 
der Dinge unterhaltend, feine Beſorgniſſe in Betreff der Fol⸗ 
gen der Infallibilitätserklärung ausgedrückt und die Frage 
geſtellt hatte, wie lange wohl die päpſtliche Armee einer In⸗ 
vaſion wie der von 1867 Widerſtand zu leiſten im Stande 
fein würde. „Ich denke zwei Wochen“, erwiederte der Ge⸗ 


fragte und als er den Ausdruck ſchmerzlicher Beſorgniß in 


der Miene des Biſchofs ſah, beeilte er ſich, die Hoffnung 
auszudrücken, daß die Curie doch noch auf das Dogma von 
der Unfehlbarkeit verzichten würde. „Glauben Sie es 
nicht!“ verſetzte der Biſchof. „Sie wollen nicht hören. 


Es iſt mit dieſen Leuten nichts zu machen!“ Und 
der ſo ſprach, war gerade derjenige, welcher als 
der feurigſte Vertheidiger der weltlichen Herrſchaft 


und der Hort der franzöſiſchen Oppoſition bekannt ift. Im 
gleichen Sinne und in höchſt niedergeſchlagener Stimmung 
ſprach ſich dieſer Tage Biſchof Haynald aus. — Am dich 
teften ſcheint die Phalanx der öſterreichiſch-ungariſchen Kirchen 
fürſten gegen die Unfehlbarkeit zu ſtehen. Einer von ihnen, 
Papp Szilagyi, hatte in einem ſehr farbloſen Vortrage, der 
weder Fiſch noch Fleiſch war, ſich weder für noch gegen das 
Dogma ausgeſprochen, ſondern zur Mäßigung und Verſöh⸗ 
nung ermahnt, ein Standpunkt, deſſen Unhaltbarkeit ihm dar⸗ 
auf vom Biſchofe von Waigen, Difgr. Peitber, mit kräftigen 
Worten dargethan wurde. Ein recht energiſcher Ausdruck 
eines amerikaniſchen Biſchofs verdient nicht übergangen zu 
werden. „Ich bin ein Republikaner!“ rief er den Coneils 
vätern zu, „und verwerfe den Abſolutismus im Staate wie 
in der Kirche. Meiner Anſicht nach iſt der König für das 
Land da, nicht das Land für den König. Und ſo denke ich 
auch, daß Wee für die Kirche, nicht die Kirche für den 
apſt eingerichtet iſt“. 

5 e Madrid, 5. Juni. Die Schlacht⸗ und Mahl- 
ſteuer, welche belauntlich bald nad) der Septemberrevolution 
abgeſchafft, nachträglich aber zum Theile wiever eingeführt 
worden, hat in Valladolid einen Aufruhr veranlaßt. 
Etwa 500 Arbeiter erhoben ſich gegen die Abgabe und ee 
wurden Truppen zur Herſtellung der Ruhe aufgeboten. Es 
elang, die Bewegung zu unterdrücken; doch zähſt man ſieben 
Dunn. Auch wurde eine Reihe von Verhaftungen vor⸗ 
genommen. 

Türkei. Conftantinopel, 8. Juni. Es werden fol⸗ 
gende Details über die am 5. Juni ſtattgehabte Feuers 
brunft gemeldet: Das Armenierviertel, welches zufolge 
eines großen von den Armeniern zur Feier des zehnten Jah⸗ 
restages der Verfaſſung unternommenen Landaus fluges voll⸗ 
ſtändig menſcheuleer war, iſt gänzlich niedergebrannt, und 
konnte in demfelden Nichts gerettet werden. Auch das von 
der italienſſchen Arbeitercolonie bewohnte Quartier iſt gänz⸗ 
lich niedergebrannt. Bis jegt wurden 150 Leichen aufgefun ⸗ 
den, und es werden noch fortwährend ſolche unter den Trüm⸗ 
mern her vorgezogen. Die durch Mauereinſturz gefährdeten 
Straßen find durch Militärcordons abgeſperrt. — Das 
franzöſiſche Spital wurde gerettet, das Hotel der britiſchen 
Botſchaft dagegen wurde ein Raub der Flammen, 
trotztem bereits lange, bevor es vom Feuer ergriffen 
wurde, Vorſichtsmaßregeln getroffen worden waren. 
Nur das Archiv konnte in Sicherheit gebracht werden. 
Das deutſche Spital iſt ebenfalls niedergebrannt; die in dem. 
felben befindlichen Kranken konnten nur durch die aufopfern 
den Bemühungen mehrerer Deutſchen, von denen bereits zwei 
ihren Brandwunden erlegen ſind, Car werden. Die ar ⸗ 
meniſche Kirche „Zur unbefledien Empfänguiß“ iſt erheblich 
beſchädigt worden; das von der Kaiſerin der Franzoſen im 
vorigen Jahre geſchenkte werthvolle Gemälde iſt gerettet. 
Von den hieſigen Zeitungen iſt heute nur der „Levant Herald“ 
erſchienen; nach den Angaben deſſelben ſind im Ganzen 7000 


ſich weiter verbreitenden Flammen das 


ſind Hilfscomités gebildet. Die verſchiedenen Geſandten 
nehmen ſich ihrer durch die Feuersbrunſt geſchädigtlen Natio⸗ 
nalen durch Vertheilung von Unterſtützungen auf das Wirk⸗ 
ſamſte an. W. T.) 

Amerika. Newyork, 4. Juni. Der Senat hat den 
Miniſter des Auswärtigen um Auskunft über die Ermordung 
der Juden in Rumänien erſucht. 


LTelegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 33 Uhr Nachmittags. 

Madrid, 9. Juni. Die Nachricht des „Impareial“, 
daß die Regierung dem i von Montpenfier ſeine 
Fülle für das Ausland zugeſandt habe, wird als unbe⸗ 
gründet erklärt. 


Danzig, den 9. Juni. 
1 —— e 8 5 3 wird in 
nächſter Zeit unſere Provinz und bei dieſer Gelegenheit au 
unfere der Beinen: ; kn a 
er neue Springbrunnen] an der Promen 

dem Hohen Thore hat, wie dies von den Vr ene mit 
Bedauern bemerkt und uns auch mehrfach mitgetheilt worden iſt. in 
den letzten Tagen ſeine Springkraft faſt ganz verloren. Man f 
uns, es ſolle dies ſeinen Grund darin haben, daß der Hahn, mit 
welchem der Eintritt des Waſſers regulirt wird, nicht weit genug 
ls geweſen und daß der Schlüſſel zu dem Hahn verlegt ift. 
In den nächſten Tagen wird der Brunnen vorausſichtlich wieder 
einen 1 er — — — i 

nweit des Jacobsthors war geſtern Abends nach 7 
ein kleiner Knabe in den Stadtgraben gefallen und ne 15 
vergebens ab, an einem loſe ſchwimmenden Sleeper ſich anzu⸗ 
klammern; er war bereits dem Verſinken nahe, als der frühere Ser⸗ 
pam, jetzige Arbeiter auf der Kgl. Werft, Zelke herbeikam; derſelbe 
prang ſofort ins Waſſer, erreichte endlich nach vieler Anſtrengun 
den Knaben und brachte ihn mit Gefahr ſeines eigenen Le — 
ans Land. Nach kurzer Zeit hatte ſich der Gerettete wieder von 
ſeinem Cern — * N 

eitern Aben rzte der auf der Kgl. Werft beim Ba 
der „Ariadne“ beſchäftigte Schiffszimmergeſelle ge — 
30 Fuß bohen Gerüſte herab, trug aber glüdlicherweile nur 
einige unerhebliche Verſtauchungen davon, fo daß er heute früh 
feine Arbeit wieder aufnehmen konnte. 

[Polizeiliches.] Der Arbeiter Birks, bisher bei den 
Canaliſations⸗Arbeiten ce wurde geſtern entlaſſen; als 
ihm dieſes durch den Aufſeher T eröffnet, ſchlug er auf dieſen 
los und brachte ihm mehrere Verletzungen bei. — Vorgeſtern 
brannte der Dielenbelag am N n dem kauſe Skadtge⸗ 
biet No. 142. Das Feuer wurde durch die Hausbewohner gelöſcht. 

* Die dies jährige Schützzeit der neuen Radaune beginnt 
mit dem 11. Juni und endigt mit dem 22. Juni. 

Am Nachmittag des zweiten Pfingſt⸗Felertages fuhr eine 
aus 12 Perſonen beſtehende Hochzeitsgeſellſchaft von Schwintſch 
nach St. Albrecht zur Trauung. Kurz vor dem Chaufieehaufe 
gerieth der mit Stroh ausgefüllte ländliche Wagen in Brand. 
Die darauf befindlichen Hochzeitsgäſte Iprangen ſchnell herab und 
es gelang ihnen, das Feuer zu A! die Brautleute mußten 
aber mit verſengten Kleidern zu Fuß ſich in die Kirche begeben. 

+ Schlochau, 9. Juni. [Witterung Schützen fe 
kalte mit täglichen Nachtfröſten e ee — 
Monats Mai hat namentlich in der Gegend von Hammerftein 
die Ausſichten auf eine gute oder auch nur mittelmäßige Roggen⸗ 
ernte vernichtet. Faſt an er iſt der Roggen erfro: 

ieſiger Gegend ſind von dieſer Calamität nur die tief EN 
ändereien betroffen, die Kartoffeln haben dagegen überall vom 
Froſt gelitten. Seit Montag it das Wetter endlich, nachdem in 
den lezten Tagen vergangener Woche anhaltender warmer Regen 
die Kälte gebrochen, ſchönes Wetter eingetreten. 3 von 
dieſem feierte die hieſige ſehr kleine Schützengilde im n 
eſtern ihr Schützenfeſt. Es errang dabei Herr Ziihlermeiher 
ucht die gr Hr. Beſitzer Fiſchbach wurde erſter, 
Hr. Chauſſeeaufſeher Ferſt zweiter Ritter. 

* Königsberg, 9. Juni. Der Verſuch der hieſigen Volks⸗ 
partei, mit der Fortſchrittspartei gemeinſam bei den Wa 
vorzugehen, iſt bekanntlich daran geſcheitert, daß ſich nach An 
der Jacoby'ſchen Reſolutſon von den 52 Mitgliedern des gemein⸗ 
Samen Wahlcomites 20 losgeſagt und ein beſonderes Comits der 
Fortſchrittspartei gebildet hat. In einer vorgeftrigen Verſammlung 
der Volks partei machte der Vorſitzende, Maurermeiſter Schmidt, 
von dieſer Thatſache Mittheilung und forderte zur Bildung eines 
ſelbſtſtändigen Comitss der Partei auf. Dr. Joh. Jacoby coms 
2 . — der „K. H. Z.“ zufolge — daß nicht erſt fein 

rogramm die Spaltung hervorgerufen, daß vielmehr dieſer Zwie⸗ 
ſpalt längſt beſtanden und der 20. Mai ihn nur offenbar gemacht 
habe. Nicht um bloße Grundſätze handele es fh mebr, fondern um 
Wege und Mittel, dieſelben zu realifiren. Die Rebeop ofition der 
feed dee helfe durchaus nichts, das wirkſamſte Meike! allein 
ei die Budgetverweigerung, wodurch das Miniſterium endlich ges 
zwungen fein werde, entweder wahrhaft conſtitutionell oder buͤd⸗ 
55 zu regieren. Uebrigens laute das Programm der hieſigen 
ortſchrittspartei aus dem J. 1866 (welches wörtlich vorgeleſen 
wird) dem ſeinigen ganz conform und der er Bürgerkrieg 
babe nichts als das Rechtsbewußtſein gewiſſer Parteien abge» 
ſchwaͤcht, das nun einzig in der 9 noch fortlebe. Schließ⸗ 
ch wurde ein Parteivorſtand von 22 Perſonen auf I Jahr ges 
340 Ir Auges als ge 8 und auf Grund des 

mm i 

Nazi 109 5 10 5 mit dem der Fortſchrittspartei in Un⸗ 

— Der Verkehr auf unſerer Oftb 
und namentlic) fit den, inter has To dati * 
anntlich oftmals an Lokomotiven ſowohl, 5 auch an 

emangelt hat. Von überall, ſelbſt von der Südbahn 
olche geborat werden was aber zur Folge hatte, daß die biefigem 
Au bemahrungegehäube, Rangirplätze und Werkſtätten unzureſchend 
wurden. Da dieſer Umſtand aber für die Dauer und bei der Aus⸗ 
ſicht auf ſich noch vergrößernden Verkehr zu unüberwindlichen 
Schwierigkeiten der Verwaltung führen muß, fo ift bereits ein 
Plan aus enrbeitet, die Werkſtätten von hier fortzubringen unb 
a ee 5 Nr. 106 Teen Aweiden und Pos 
nn er könnte. aun and den enn een 
uſterburg, 8. Juni. Im Einverſtändniß mit dem Dis 
niſter des Innern und dem damen bat ber Clube 
Ik dafür erklärt, daß das ymnafium zu Inſterburg vom 
taate übernommen und für daſſelbe ein neues Gebäude ers 
richtet werde, ſokorn die dortige Stadtgemeinde ſich verpflichtet: 
1) der Anſtalt den bisberigen Communalzuſchuß von Ag 
ährlich fortzugewähren, J) denſelben nach Eintritt günftigerer Ver⸗ 
ältniſſe angemeſſen zu 8 und 3) zum Bau des gedachten 
ebaͤudes einen geeigneten Bauplatz unentgeltlich herzugeben. 
8 Juni ser Mi ur 
remen, 7. Juni. Ueber die Entſtehung des geſtrigen 
Brandes erfährt die „Weſer⸗Itg.“ daß dre Ade e en 
dem Koͤnig'ſchen Lager beſchäftigten Arbellers, Knaben im Alter 
von 3—6 Jahren, wie ſehr oft, ſo auch an dem verhängnißvollen 
41 7 — auf Königs Lager ſpielten. Der -ältefte Knabe 
ließ ſich beikommen, eine Cigarre mit einem Streichhölzchen 
f ünden, und durch das weggeworfene Streichholz entzündeten 
Holzabfälle, und bald hatten die mit 2 S 4 1 
anze Lager 5 
welchem das Holz loſe zum Trocknen auſgeſchichter ur, erfaßt, 


mußten 


er 


in Philadelphia 27 


Die Zahl der Gebäude, — were ꝛc., welche zerſtört oder beſchädigt 


wurden, wird auf 46 a 
eee aus Norwegen hat dort die 


1 7 


diesj äh: ediaß re berg iſcherei einen vollſtändigen 
Mißerfol Ko Die Date e halten ſich nämlich vorzugsweiſe 


in gewiſſen warmen Strichen der 


Nordſee auf. 


Da di dee S Striche 


im gegenwärtigen Jahre 11 2 mswelſe kalt a fanden ſich 


in denſelben nur ſehr geringe 
ien. Der ke 5 


e 


men er, iſt, 52 Jahre alt, am 5. hörte 
feit 1850 dem Hofdurgtheater, vorher kurze Zeit dem Verliner 


oftheater an. 


n Hering 
5 — Hoſſchauſpieler 305. 


d. geſtorben. Er ge 


Soͤrſen⸗Depeſchen der ZDuniger 3 Zeitung. 


Berlin, 9. Juni. 


Aufgegeben 2 U 


r 25 Min. Nachm. 


Angekommen in Dan 3 Uhr 30 Min. Abends. 
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Weizen 
Sy al uns weis 127—1328 70—75 Br. 
— an 126 130% Rn 5 
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rot 
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Rog er Hr Tonne von 2000% n 
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3 1 90 "srl tü für 1 8 7 Güter 115/117— 
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—125.7 08 60 cur S, für — lität 124/125— 126/28 
von 68/69 69/0 . er Tonn 
Roggen matter, 124 125% von ele 488 K , Tonne. 
Gerſte, kleine und 15,187 39 42/43 N 
Erbſen 43/44—45/46 . Der. 5 von 20007. 
Hafer 39/40—41 A r 2000% 
Spiritus ohne Zufuhr. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: warm und trübe, Nachts an⸗ 
„ Regen. Wind: 

Weizen loco fand auch beute gute Frage und wurde 18355 
raſch zu vollen geſtrigen ge 1 10 och war der Schlu 
des Marktes ruhiger und eher matt. 1000 Tonnen ſind great 
worden. Bezab t für rot 124% 637 %, bunt 125% 66, 67 N, 
1284 685 17 ve Bau 115% 60 , 117/8% 64 Pa 
128/9# 69 . 1 „ bochbunt und glafig 130“ 70, 
71, 73 &. alt 20 a Roſt 192% 65 & der Tonne. Termint 
126% bunt Juni⸗Juli 67 bez, Jul Alu 68 & Brief. 

Roggen loco flau, 121% 46 3, 124/54 484 Ki, polniſche 
120% 444 % er Tonne eo Umſa 5 Tonnen. 0 5 
matt. 122% Juni 47 3. 5 Br. 

Gd., S e 48 8 27 1 7 und vor — Gee Bi 
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on fremdem Den 970 5 5 1. 76 Fäſſer 45 ee 


von fremdem Hafer 


9 Ar. — Die Zufuhr von engliſchem 


Weizen zum heutigen Markte war maß und wurde allgemein 
für eine bedeutende Avance Aare doch nur ein Theil wurde 


ae zu 85 


u ontag. 


ichen B n 
5 ec Safer 


2 der Dr. höheren Preiſen als am vergan⸗ 
Für Fremden war der Begehr gut zu einer ähn⸗ 
Sch war 6d, Bohnen 18 %r Or. tbeurer, 

andel war gut zu einer Avance von 6d 


bis Is r Sad, Mehl war Is bis 2s ur Sack und 6d bis Is 


par 9 
eizen, 


engliicher at I 7 neuer 44—55, Danzi 5 
. e 9 E 


bi 4 alter 49—52, neuer 45 — 
% 4 5 4. 4858. Roſtocker und Wil; 


gefter alter ber 40—57, neuer 45—50, e le . und 
änifcher alter 48-53, neuer 43—48 N an, But 
changel alter 42—47, Saronka, Dialek u 


neuer 45 — 49. 


Breslau, 7 


Wolle. 
„Juni. Der hieſige Wollmarkt iſt als beendet 


u betrachten, da fat alle zu Markt gebrachte ſchleſiſche wie po» 
enſche Wollen verkauft ſind. Das Wenige, was ſich noch — 
und da befindet, beſteht aus fehlerhaften, ſchlecht behandelten 


Wollen, welche 


aber bei der rege fortdauernden Kaufluſt auch 


noch Abnehmer finden werden. Die Stimmung iſt andauernd feſt. 
Auf den Lagern wird ebenfalls noch Vieles gehandelt. Die Preiſe 


ſtellen ſich au 


heut noch ſo, wie wir ſie bereits im letzten Be⸗ 


5 t 1 aben. Seit einer Reihe von Abi iſt es noch 


Ah 
— zwanz 
0 


Beweis, daß 


daß ein Breslauer Wollmarkt in der Zeit von 


Stunden vollſtändig beendet worden iſt — ein 
e ſchleſiſchen Wollen noch immer ihre volle Be: 


deutung ſich bewahrt haben. 


Schiffsliſt 


Neufahrwaſſer, 8. Juni. @ 
Angekommen: Paulin Verona (ed) Gmiremänbe, leer. 


— Rasmufen, 


Maren, Kiel, Ballaſt. — Tronſegaard, Aurore, 


Drontheim via Bergen, Heringe. — Smith, Viscount Macduff, 
Middlesbro, Kohlen. 

Geſegelt: v. Zaborowskg, Coeleſtine, Rochefort, Holz. 

In der 1 Nude embrance, Middlesbro, Kohlen. 


uni. Wind: © 


Angekommen: Williams, Ann Alice; Aresgartben, Mar: 
90 aret; beide von Middlesbro mit Schienen. — Wilſon, Bloſſom, 
e 


ith; Ironftde, 


Counteß of Seafield, Burntisland; Rickeles, 


Margaret e, Shields; ſaͤmmtlich mit Kohlen. — Tonkens, Reine⸗ 
gina, en erbam, Güter, 
der Rhede: Amundſen, Haabet, Chriftiania, Heringe. 
jeder eſegelt: Svanderg, Anna Marie. 
Geſegelt: Streck, Ac (SD.), Stettin, Getreide. 


in Sicht. 


3 * 1870. — Waſſerſtand 11 Zoll. 


2 — W ee bewölkt. 


uf: 
Von Stettin nach Wage ou: Klotz, Didier, . 
et 


Winter, 8 Tptonin, Schulz, Mirus, 3000 St. w. H., 
1000 Eiſenbahnſchw. 
Mack, Mack, Orzechewo, do., 200 S 


zu 


800 Perlmann, Nepel, do. 8523 ren 8. 
amnetzky, Oftotol, Danzig, Damme, 3600 St. w. H., 


6 Klafter Bren 


Wrobel, Wrobel, Warschau, do., 300 C. Holzborke. 
Meteorolsatſche Beobachtungen. 
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Ziehung der 
Bukareſter 20 Fres. (Thlr. 5 /) 


Heß früh 3 Uhr wurden wir * die glück⸗ 
liche Geburt eines kräftigen Knaben er⸗ 


eut. 
Neuſtadt W.⸗Pr., den 8. Juni 1870. 
ranne, 
Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent 
und Frau. N 
ie Verlobung meiner vierten Tochter Caro⸗ 
lina mit dem Herrn Gutsbeſißer Richard 
Bielefeldt aus Pr. Mark Den ich mich Ber- 
wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Klempin, dem 5. Juni 1870. 
G. Lebre. 
Statt beſonderer Meldung. 

„Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer 
zweiten Tochter Laura mit dem Herrn F. W. 
Kuhncke in Schneidemühl zeigen wir Ver⸗ 
wandten und Freunden hiermit ganz ergebenſt an. 

Klein Sudczyn, den 9. Juni 1870. 
L. Kuhncke und Frau. 


Auction 


Freitag, den 10. Juni e., Nach: 
mittags 4 Uhr, im Königl. See⸗ 
packhofe über 


25 Ballen Java⸗ 
Kaffee, durch See⸗ 
waſſer beſchädigt, a. 
d. Dampfer Urania. 
Mellien. Ehrlich. 
Auction. 


Am 20. Juni d. J. und an den folgen⸗ 
den Tagen werde ich wegen Aufgabe der Pacht 
von Morgens 9 Uhr ab verkaufen: 

Sehe Nind⸗ u. Jungvieh (Oſtfrieſen), 
en, 
10 Pferde, 

300 Schafe (zu jeder Zeit zu beſehen) ſo wie 
Maſchinen und jammtlihes todtes Ju: 
ventarium, Haus: u. Küchengeräth. 

Mechau bei B 


utzig. 
4 II. F. Ascher. 


Voefſathig bei Th. Bertling, Gerberg. 2: 

ierer'’3 UmivertalsLeriton 4. Aufl. 19 Bde. 
eplt. 1865, ſehr eleg. Hlbfzbd. wie neu, ftatt 40 
Thlr., für 24 Thlr.; Brockhaus, Converſatione⸗ 
10. Aufl. 15 Bde. in 16 0 Hlbfzbdn. 


Zen . Aufl. 8 
2 1 12 Thlr.; J. Voigt, 70 4 reu⸗ 
ßens 9 Bde. cplt. Hlöfsbd. (27 Thlr.) 6 Thlr. 15 
Sgr.; Eylert, Charakterzüge und rag. 
mente aus dem Leben Friedrich Wilhelm III. 3 
Bde. N (7 Thlr) 2 Thlr.; Laurent und 
Vernet, Geſchichte Napol N 
werk. Hlbſzbd. (6%/s Thlr.) 2 Thlr. 20 Sgr., 
tecks Weltgeſchichte 9 Bde. Hlofzbd. 2 Thlr.; 
Müller ⸗Pouillets * der Phyſik und Meteo⸗ 
rologie. 6. Aufl. 2 Bde. (9 Thlr.) 4% Thlr.; 
Naturgeſchichte der drei Reiche von Biſchoff, 
Blum, Bronn, Leonhardt, Leuckart und Voigt. 
19 Bde. und Atlas (40 Thlr.) 6. Thlr.; Carl 
Vogt, Zoologiſche Briefe. 2 Bde. Mit viel. Ab: 
bild. Hlbfzbd. (6 Thlr.) 2 Thlr.; pe: Meber 
2 es or 3 10910 4 7 15 
ithograph. u. Holzſchnitten. bd. r. 
1 2 10 art 5. Hogarths Zeichnungen. 
Mit vollſt. Erk 1 — 5 von Lichtenberg, eleg, Cal⸗ 
licobd. (53 Thlr.) 3 Thlr.; Gartenlaube. J 
gang 1863—67. Hlblor gut erhalten, ſtatt ungeb. 
a 2 Thlr. für 1 Thlr. 10 Sgr. 8 


Am 16. Juni 


Ziehung der 
Mailänder 10 Fres. (Thlr. 2¼) 
Obligationen 
mit jährlich 4 Ziebungen 
und Gewinnen von Fres. 100,000, 50,000 ꝛc. 


Am 1. Juli 


ligationen 
mit jäbrlich 6 Ziehungen 
und Gewinnen von Fres. 100,000, 75,000 ıc. 
Wir empfehlen dieſe Staatsprämien⸗Anlei⸗ 
hen angelegentlichſt zu kleinen Spararlagen, da 
dieſelben mindeſtens mit dem Nominalbetrage 
unter Staatsgarantie N werden müſſen 
und deshalb den zeihe e verlieren. (9441) 


Meyer & &elhorn, Danzig, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Lax genmarkt. No. 40, neben der Rathsapothele. 
Heil⸗Quell 


Neu⸗Schwalge. 


Das Waſſer wird empfohlen gegen hart⸗ 
näckige H autausſchläge, veraltete Syphilis, Krätze, 
Warzen ꝛc. und hat ſich daſſelbe in einzelnen 
Fallen ganz vorzüglich bewährt. So oft erfor⸗ 
10 e g er g perſön⸗ 
ichen Auſſicht geichöpft und au aſchen ge- 
bracht. Preis pro Flas 8 


aſche 6 „ 3 Dutzend 


Sgr. 
J 1 Thlr., 1 Dutzend Salden 1 Thlr. 
2 r. 1 
Jr ider ſtellt ſich der Preis bedeutend 


billiger. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
ofen berg i. W- Pr., 7. 8 uni 1870, 
A. Schlüter, 
(0315) ee Hotelbeſitzer. 
Beſte türkiſche 


Pflaumenkreide 


empfiehlt, um damit zu räumen, billigſt 


Gin z. Schwabe, e 4 


'Sicherheits-Zündhölzer, 
r. 10 Schachteln 23 und 2 r, 
empfiehlt Alb. Neumann, Langenmarkt 38 


ierſteiner) à 12 Sgr., 


ahr⸗ 


Danziger Credit⸗ und Spar⸗Bank, 


Hundegaſſe No. 97. 


Die Bank beleiht Werthpapiere bis 5/6 des Courswerthes gegen 6% Zirſen und 1% 
Provifion pro anno. Depoſiten werden verzinit mit 4% bei jederzeitiger Rückzablung, mit 45% 
bei ſechs wöchentlicher, 5% bei dreimonatlicher, 54% bei ſechsmonatlicher, und 6% bei zwölfmonatlicer 
Kündigung. Der An⸗ und Verkauf von Staats⸗ und Communal⸗Papieren ꝛc. wird bei billigſter 
Proviſionsberechnung zum Berliner Tagescourſe ausgeführt. (9446) 


— 


Ganz 


Seiden⸗Band⸗ 


Blumen, Federn und Schmuckſachen 25 bis 
rechnet. 


Wanzen, Flöhen 


das in der ganzen 


ualen ihrer 


In Flaſchen a 5, 8 und 12 Sgr. und 


(9440) 


Siehe: Rothwein A 11 Sgr., Madeira 
a 15 Sgr., Portwein A 17½ Sgr., 
Champagner à Thlr. 1 und Thlr. 1. 22½ 
Sgr., Rheinweine (Rüdesheimer) a 15 Sgr., 
Moſel 8 Sgr. 
Außerdem div. leere Weinfäſſer, leere 
Portwein⸗ und Champagner Flaſchen. 
Lingenberg, 

Langenmarkt Nr. 25. 


Neuesten Matjes-Hering, 

Crown-Full- N 

Ungestempelten Full- 
Hering, 


in ½ Tonnen offerirt billigst (9418) 


Rud, Malzahn, 


Langenmarkt 22. 


Geräucherte Flundern, 
heute Abend friſch aus dem Rauch, empfiehlt 
billigſt 400 
Alexander Heilmann, „Scheibenritterg. 9. 

Feinſte engliſche Matjes⸗Heringe 
empfiehlt in /16 und ¼2 Gebinden, ſowie ein: 
zeln billigſt 


R. Schwabe, ekt 
Neue Matjes⸗Heringe vom letzten 


auge, Sa, Heiligegeiſtzaſſe 47 
* eiligegei a 
. arl Horw aldt, Bde der Rubgafte 


Einſegnunge 


empfiehlt ihre euormen Vorräthe der paſſend⸗ 
ſten und geſchmackvollſten Geſchenke, als: 


Album, Poeſie⸗ und 


F. 


Geſangbücher 
in allen Ausgaben und in den eleganteſten 
Einbänden, 


Schreibemappen, 
Neceſſaires 


in Kober⸗ un Täſchchenform, 
Papeterien, Rippeßſachen ic. 


zu auffallend billigen aber feſten Preiſen 
die Berliner Lederwaaren⸗Fabrik 
von 
Louis Loewensohn, 


(9006) 17. Langzaſſe 17. 


Frisch gebrannter Kalk (us) 
ist am billigsten aus meiner Kalk“ 
brennerei in Legan und Langgar- 
ten 107 stets zu haben. 

©. H. Domanski Ww. 
en 8 Fabrik ird ei s 
ling Ri ae 0 — n 
Selbſtgeſchriebene Meldungen unter 9415 in 

der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


1 
7 
0 
0 


Nach Zeugniß vieler hervorragenden Capazitäten der Chemie it Vicats Insecticide 
1 elt allein daſtehende radicale Mittel, welches alle anderen Nachahmungen in 
den Hintergrund ſtellt. Dieſes vortreffliche Pulver dringt mit Gewalt, wie eine Wolke kleiner 
ne in alle bisher unerreichbaren Zufluchtsorte der kleinſten | 
l inſterniß und drängt ſie durch den Stachel eines töbtlichen Fiebers bis auf die 
Schwelle ihrer Neſter, wo ſie unter den Augen ihrer Beſieger unterliegen. . 8 
icats neu erfundene Maſchinen mit Inseceti- 
eide gefüllt a 10 Sgr. in Danzig nur allein zu haben bei 


Richard Lenz, Jopengaſſe 20, 


Parfümerie, Seifen⸗ und Droguen⸗ 


licher Ausverkauf. 


Günſtigere Propoſitionen veranlaſſen mich, mein 


Putz⸗ u. 


owie mein Lager von Bijonterien, muck ſachen gänzlich auszuverkaufen. 
s - . 1930 % billiger. Preiſe find nur gegen Caſſa be⸗ 


30. Langgaſſe 30. 


NB. Reflectanten zur Uebernahme des ganzen Lagers find erwünſcht. 


Todi Todi Tod! 


allen Inſekten, wie: 


Schaben, Schwaben, Motten, Fliegen, Ameiſen, Blattläufen, Maikäfer, Raupen, 
Wespen ꝛc. einzig und allein möglich durch das in der ganzen civiliſirten Welt rühmlichſt anerkannte 


Insecticide Vicat, 


———ä— —, 


Photographie⸗Bücher, 


Weißwaaren⸗Lage 


ulls, 


> Carl Reeps. 
(88% 


fetten ein, entreißt fie durch tauſend 


andlung. 


— ——— — 


Feinſten Himbeeren ⸗u. Kirſch⸗Syrup, 
r u. Citronen⸗Limonaden⸗Extract 
empfie 
Heiligegeiſtgaſſe 47, 

Carl Horwaldt, Ede der Kühgaſſe. 
Kfipreubiiße Hausleinwand, Handtücher ic. 

friſcher diesjähriger Bleiche verkaufe zu 
Engros⸗Preiſen. 
Größte Auswahl Schleſiſcher Gebirgs- und 
Creas⸗Leinen, Tiſch⸗ und Handtücher, Tiſchze⸗ 
decke und Servietten ac, nur reelle Fabrikate 
nach Preisliſte zu Fabrikpreiſen. 


tto Retzlaff. 
eee eee eee 


Tapeten-Handlung 


von 


H. 6. Zielke, Maler, 


Gerbergasse 3, Sanl-Etage, 
empfiehlt ihr reich sortirtes Lager neuer Ta- 
peten und Borden, unter den letztern so 
eben eingetroffene Hinfassborden und 
Ecken in ganz neuen Farbenstellungen zu 
den billigsten Preisen. (9425) 


Zu verlaufen: } 5 
Eine ſeit 9 Jahren erbaute und im Betrieb 
ſtehende, gut rentitende ; 
9 
Bierbrauerei 
in einer See- und Handelsſtadt Oſpreußens. — 
Preis 20 000 %; Anzablung maͤßig. Näheres 
nfragen, ſignirt V. Na. 516, an die 
Annoncen Expedition von ene 


VN 1 * 
El fette Hammel 
ſtehen zum Verkaufe in Morkung bei Loebau, 
Weſtpreußenn (9437) 
Circa 600 Centner geputzte 
Eichen⸗Borke 
find per Centner franco Damig 1 Thlr. zu ver: 


kaufen. Näheres unter 9431 durch die Expedition 
dieſer Zeitung. — 


Weinflaſchen, 


aber nur rein gespült, werden bis zu 150 Stück 
getauft. Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. 
Wein Gafhaus in der halben Allee rechts, 


N nebſt Garten und vollem Inventarium, iſt 
wegen Kränklichleit in der Familie ſofort an einen 
kautiensfäbigen Miether zu vermiethen. 

(9365) Arme = 
ein Polſſand. Blanino, 7oct., mit Gifenplaite 
E iſt J. feſt. Pr. 130 % Piefferſt 51 3. vr. 
Tum 24. Juni oder ſpäter ſucht eine Erzieherin 
J bei jüngern Kindern Engagement. Dieſelbe 
giebt vorzügl. Unterricht in Muſik, hat ſich gut 
bewährt und wird beſtens empfohlen. 

Adreſſen unter F. K. B. poste restante 


18. Directrice für ein hieſiges Wäſche⸗ 
A Fabrikations⸗Geſchäft wird eine in 
dieſem Fache erfahrene und gewandte junge 
Van ge perten dime bie otpeb b. d. 

zefällige Offerten nimmt die Exped. d. Ztg. 
ner in 9434 entgegen. 2 
Mülchtanmnengaſe find Speicherräume billig zu 

vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 16. 


15 Ta en 
Tapeten 
empfiehlt bei großer Auswahl von den 
einfachſten bis zu den feinſten So Det 


rationen, Velours und Ho (9353 

Otto Klewitz, 

vormals: Carl Heydemänn, 
Langgaſſe No. 53. 


die vom Regen ramponirt ſind, werden in kur⸗ 
zer Zeit wieder hergeſtellt in der Strohhut⸗ 
Fabrik von ugust Hollmann, 
(9444) — Heiligegeiſtgaſſe 28. 
Für altes Schmelzeiſen 


ahlt 
die höchſten Preiſe u. kauft edes 


uantum 


W. D. Loeschmann, 
Danzig, Kohlenmarkt No. 3. 


1500 Schock Runkel⸗ 


flanzen, 
gelbe und vor Oberndorfer, zu haben 

(9402) charfenort 25 beim Gärtner. 
hrerin,. die in Sprachen u. Willens 
ae unterrichtet, auch ſehr gut in der 
Muſik ausgebildet ift, ſucht ein e An⸗ 
nahme der Meldungen durch die Expedition die⸗ 
ſer Zeitung unter 9429. 

Kine Gouv. die in Wiſſenſchaften, Sprachen 
6 und Muſik gründlichen Unterricht A 
mehr auf freundliche Aufnahme, als hohes Ges 
Salt ſieht, wünſcht ein Engagement. Adreſſen abs 
nam unter 9430 in der Expedition dieſer 


eitung. —— = 
. it die Wirthſchafts⸗ 


* ne kath. 


um J. Juli d. 
Inſpector⸗Stelle in Przewos vacant und 
können ſich geeignete Bewerber daſelbſt melden. 
Prewos bei osten dne Carthaus. 
Morte gut emrie ene Wirthſchaftsbeamte 
uche ich gegen 80 bis 120 ahresge⸗ 
halt. Polniſche Sprachlenntniß erwünſcht. 
(9087) „Bohrer, Langgaſſe 55. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern kann als Lehrling 
in mein Seide⸗, Bands und Garn⸗Geſchä 


eintreten. C. G. N 
G. Neumann, 
9463) Langebrücke No. 6. 
Te erfe c. Landwirthinn. u. e. Neflaut.s 
Wirthin, alle m. d. beſt. Empfehl, weiſt nach 
(916) Franzkowski, Breitgaſſe 105. 
Ein ſehr trodener. 1 
peicher 
iſt zu vermiethen. Unterraum ſtets zu Coloni 
waarenlager benutzt. Näheres . 
Seebad Weſterplatte 
ift noch eine kleine Wohnung mit Küche für 50 N, 


und mehrere Zimmer mit und ohne Möbel zu 
vermiethen. s 9449 


49 — 
Gartenbau⸗Verein. 


Die nächte Verſamm'ung findet Sonntag, 
den 12. Juni, Morgens 8 Uhr, in Heck 
waſſer ſtatt. 


Tagesordnung: 
1) Mitglieder⸗Aufnahme. 
2) Vorlegung einiger neuer Bewäſſerungs⸗In⸗ 
ſtrumente und geölter ier⸗Glocken. 
3) Excurſien durch Hochwaſſer und den Ada 
bear Gaiten zu Oliva. 
Abfahrt Morgens 7 Uhr vom hohen Thore 
aus. Anmeldungen zur Theilnahme werden bis 
Freitag, den 16. d. M., Abends 6 Uhr, im 
Comtoir Wollwebergaſſe 10 entgegengenommen. 


9333) Der Vorſtand. 


Montag, den 13. Juni d. J. 


Erſtes großes 


Militair-Concert 


a la Wieprecht, 
ausgeführt von drel Muſik⸗Chören 


n 
Schröder's und Welss's 
Gärten. (9465) 


Seebad Weſterplakte. 


Freitag, den 10. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr, 


Grosses Concert 
des Muſikdirectors Fr. Laade aus Dresden. 
Entrée 23 2 Kinder 1 Gr 


Lelonke's Variet&-Theater. 


Theater. Ballet. Geſangs⸗ und Goupletworträge, 
ontag, den 13. Juni: 8 


f roßes 
Brillant⸗Feuerwerk. 


Vietoria-Theater. 


Fetten den 10. d. bleibt das Theater we⸗ 

gen Vorbereitung zum nächſtem Tage geſchloſſen. 
Sonnabend, den 11. d. Gaſtdarſtellung des 

rl. Deichmann, Die Hochzeit des Figaro. 

id Br 1 4 4 85 5 — 2 

Sonntag, den 12. d. Gaſtdarſtellan 

Frl. Chüden. Troubadour. Per in 4 lte 


von Verdi. Azucena — Frl Chaldden. 
in ſeidener Megenfchirm ist auf der Chauſſes 
von Oliva nach Langfuhr am 1. Feiertage 
a 880 gegen Erſtattung der Ina 
ertionskoſten Gr. Gerbergaſſe 6, Comtoir. 


ẽuʃp—g—— — 2 r. ——— 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


